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h$sß

halb wenn du' in der nächsten Wochs

Ruthger nach dem Pastorat bringst, . so

reise ich auch fort. . Du sollst dich uieiner
nicht mehr schämen."

Du willst fortreisen ? Wohin

Nach einer ausländischen Heilanstalt
für Solche, die an meiner Krankheit lei
den. Jetzt weiß ich, daß es solche Anstalten
gibt. ,:jetzt weiß ich, daß ich an einer
Krankheit leide, nicht einem Laster Versal-- ,

lcn bin. Warum bist du nicht so barm-herzi- g

gewesen, mir das zu sagen ? West-hal- b

hast du ohne Mitleiden mich der
furchtbaren Selbstverachtung preisgege-be- n

Weßhalb mußte ich durch einen
fremden Arzt' zuerst die erlösenden Worte
vcrncbmen V Es ist kein Laster, es ist eine
Krankheit, dagegen es Mittel giebt."

Der Dcctor war tief ergriffen.
..vat Sclmer dir das aesaat? Nun

fei fflfo

zwlttteittdcn Acuglein in Ekstase weit
öffnend. Ncht hübsch kann jedes belie-big- e

Kamme?'öfchcn sein ! Aber dies
Mädchen k Da ist Grazie, Vornchmbeit,
Rasse mit einem Wort, Vollblut,' po-sitiv-

es

Vollblut ! Seidenweiches Blond-
haar, perlnrutterweiße Haut, große dun-kc- l

umschattete Augen, die bei Licht
schwarz erscheinen. Rase und Mund vom
reinsten Schnitt, dazu eine Art zu gehen,
sich anzuziehen, 's ist eine Zlarität, ein
Vijou!

Truthahn, du wirst lyrisch! scherzte An-

gelus. Warum machst du selbst keine

Jagd auf dies Edelwild ? Das nöthige
Kleingeld hast du ja im Beutel !

Na, mich würde sie doch nicht nebmen.
gestand der Gefragte mit schätzcnswerther
Selbsterkcnntniß, nicht dcsÄdcls wegen,
so ist sie nicht ! Aber so, so im übri-
gen

Und iverden Sie Palmer einfübren,
Haveland? fragte Kelter.

Einführen? Mit tausend Freuden!
Aber direct wirds schwer all bah!
Morgen gibt Herr v. Heinsdorff, der rei-ch- e

Kunstmäcen, seinen Ball, wir alle sind
geladen, und Baronin Ehance nebst Toch-te- r

desgleichen. Wenn das nicht positives
Glück ist

Treiben wir den Scherz nicht zu weit,
nahm Palmer gelassen das Wort, es
könnte der Dame etwas davon zu Ohren
kommen und ihr Unannchmlichkeiien zu
ziehen. Thatsache ist, daß ich morgen
den Ball besuche und mich neben so und
so viel fremden Damen auch der Baro-- 1

Nln Wismar und Tochter vorstellen wer-d- e.

Weitere Maßregeln aber behalte ich
mir vor, und' lehne fürs erste säiumtliche
Heirathbprvjccte ab. Nach Havelands
hispirirter Schilderung mache ich mich
anhcischiz. die junge, in Frage stehende
Dame ohne weitere Introduktion heraus-
zufinden! '

Glaub' ich nicht ! krähte der Truthahn
herausfordernd, glaub ich entschieden
nickt so apart sie ist, aber in der Men-schenmcng- e!

Palmer, ick
' parire nein!

Wer hält ?

Diesmal kam die Wette wirklich zu-ständ- e,

und nachdem die Bedingungen
zu allseitiger Zufriedenheit - festgestellt
waren, leerte man allgemach die Glä-se- r,

schüttelte einander die Hände und.
verließ den Münchener Rathskeller, nach
verschiedenen Richtung? auseinanderge
hend.

M a r c e l B e a u l i e u.

Andern Tas es war um 12 Uhr
Mittags verließ Palmer sein Atelier,
tn der Schwanthalerstraße, in welchem er,
ein paar Stunden sehr fleißig gewesen
war um sich zu seinem Freunde Beau-lic- u

zu begeben. Des unaufhörlich cn

Sprühregens halber hatte
er sich in einen grauen Paletot gehüllt,

seine klugen Augen blickten aber
freundlich glänzend in die geliübte Atmos-phär- e,

und wohlig athmete seine Brust
die feuchtwarme Lenzluft ein. Er
War in gehobener Stinnrnrng. denn cr
hatte das groß: Bild, das ihn jetzt be-

schäftigte heimliche Zusammenkunft
verfolgter Ehristen in Rom zur Zeit Do-mitian- S

beute um ein qntcv Stück
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TfiE BUSINESS HAN

VThen he travels wants to po qnick. wants to
l9 coinlortable, wants to aiTivo at destination
on tirne, in fact, wants a strictly business
trip, and consequcntly takes the populärÄVabash Route, feclingf thut he ls sure to meet
his rnagements and contlnuo to prosper aad
be happy.

THE TOURIST
Uns long since chosen the 'VT&basli fis tho
tavorite routetonllthe summer resortaof tbo
tast, Nortli and West, and W inter Kesorts o
the South, as tbe Company lias for years pro-Tide- d

heiter aecommofjations anumore ons

than any of Its conipetitor3 for thl4
c'asaof travel. Tourist Tickets can b'j bad
at redueed rates at all. principal odeo? of the
Company.

THE FARMER
In scarchol! a cewhoroetTrhere lie can
curebetter returns for hislabor, ehould ro-mem-

that the Wabash is tho tnost Uiroct
route to Arkansas, Texas, Kansas, Xebraka,
and all point3 South, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explore- rs ticket
atverylow rates are always on sale at the
ticket oillces. Descriptive advertising mat-
ter of Arkansas and Texas eent free to all
applicants by addrcssüis tho General Pa
senger Agent.

TEE INVALID
Will find the Wabash the most convenient
route to all of the noted health resorts of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, and
that tbe extensive tbrough car syttem and
euperior accommodatlons of thfs popnlarlino will add preatly to bis comfort whiloen
route. Pamphlets descriptive of the many
celebrated mfneral springs of the West and
South eent lree on application.

THE CAPITALIST
Can get the infonnation necessary to eectir
sofe and profitable Investments in agricul-tur- e,

Btock-raisini- r, mlning, lumbenufr, or
any of the many Inviting nelds thronghoutthe South and V est, hy addressing tho un
dersigned. F. CmVNDLER,

CenenirsicBeTiBdTidetl:eflt.St.ltix,I.

ILLINOIS IOWA MISSOURI

ÜANTED;fMPEOPLE'S
and DIIüCniPTlTK

Family Atlas
AGENTS OF THE

WORLD 1NDEXED.

Th Best. LHtest aad Cheapeet.
work of the klnd In the

. . ... . lHtM" f I . V.
maritei. lll coaiuinru ucum;. y-- "
etteer and Piinoram of the World. lt People nd lt
IndustHe. it fomblnr. rour booWi In o.H A
cornplet Atlas ot the World; a complete AUaa of the
U. 6.; a complete Illustrated Hlstorvof the W orld,

nd a complete Gazetteer of tbe U.S. ItluUm
book 12x141 nche. contalnlnß SS) pacra and bound la
elezantctyle. .The map are all from copper platra

i ndarebrouehtnptodfit. AgvnU are tveraßin ano
..-- mrA tViv ull .1.1 ra It to 1 Ins7 oracr rr wrt "

eleaeIllRff book tty er UmndrU Send
tor colored dewriptlve clmilar. Llbf ralterrca.
FKOPLE'8 PÜB'O CO 15 WashinCton bU , Chlcaro.

tgTAn entlreljr new and elepnat line of Album.
Tlalher and pluh. Flnej UW mwA
MXmAmnl ulrlUoa fterfca. .

;oman von Bernhard Frey.

. (Fortsetzung.
,

-
t?ll.-- sagte er zeyt kurz, . er woutt

'nicht !

; Wollte nicht fragte er ' Truthahtt.
'Dann wette ich, daß er wieder ein Jeu
Macht, wer hält ?

Pfui, Haveland! 's ist ein Jammer uin
den famosen Kerl, daß er solche starke
.PasZionen hat ! elten liebenswürdiger,
lelten gescheiter Mensch und das Ta-
lent, das Talent! Wer hat sein letztes

Aildgesehen ? '

Ich nicht! Auch ich nicht! Hat er'
.schon fertig?

Beinabe! Motlv aus dem batilschen

'Hochgebirge
.

nennt...er es, aber wie das
l r. r.

angeiegr uno ausgeluyrr metit zu
sagen, wie schön !

. Ja, ja! nickte Palmer zustimmend, und
diev einfache ja, ja" aus seinem Munde
bedeutete mehr, als manche wortreiche
Kunstkritik.

Hast du keinen Einfluß auf Beaulieu ?

fragte der Bildhauer ihn in vertraulich-leisen- l

Ton, und es war hübsch zu sehen,
wie der ältere Mann den jüngern begab-te- n

Maler mit achtungsvollen Zutrauen
sirirte. Du kommst häusiger als wir mit
ihm zusammen und er schien sich wärmer
an dich anzuschließen !

Das schon ! gab Palmer ernsthast zu
rück. Aber wie sollte ich aus den Fal-te- r

Einsluß haben ? Ich will morgen hin
und versuchen, ihn mehr zu uns zu zie-he- n

!

Genug Eoiisidenzen ? fragte der Trut-Hah- n

über den Tisch herüber. Dann en
av'aur, ans Geschäft ! Ich habe mich
besonnen! -

' sRun also ?

Herr Haveland sah zu den Gurtenge
wölben empor, als lese er von da alles
ab.' ' -

! Fräulein Eugenie Holzheim, Vater
Kunsthändler, Geschäft blühend gün:
stig für die Malexei,Tochter, Zwanzigjäh
rig, dir bekannt, Palmer ?

'Bekannt!
Annehmbar ?

'

Zu kokett !

Schön! Also weiter! Annette
Gelsing, einuges Kind, Vater Ban
quicr, sebr hübsch, begehrte Partie, be

' ' 'kannte
Bekannt! a
Annehmbar? . '

Zu reich ! '

Nun, das gesteh ich ! Ist das auch ein
Hinderniß ?

Gewiß, sie darf nicht reicher sein, als
ich, man bekäme es vielleicht doch eines
Tages zu hören, auch macht zuviel
Geld lässig bei der Arbeit bequem
unproduktiv !

Also auch nicht! Nun denn Fräulein
Gerda Willbach, vier bis fünsundzwan-zi- g

Jahre alt, angenehm,wohlhabend und
reizend, positiv reizender Schwarzkopf.
Bekannt?

Bekannt!
Schölle Kenntnisse auf diesem (Gebiet !

Annehmbar?
'

Zu'selbstständig!
Soll sie eineLlttrape sein ? fuhr Ange- -

lus dazwischen .
.'

Mit nichten! Aber über eiilundzwanzig
Jahre wird nicht gegangen. Was darüber
ist, das ist vom Uebel, Erfahrung hat's
gelehrt. Die Damen bringen zuviel Nach-denke- n,

unbeugsame Grundsätze und gefe-stig- te

Eharaktere mit in die Ehe, der
Mann hat nichts mehr zu bilden, zu for-me- n,

zu entwickeln, er kann nur in
Ehrfurcht schweigen !

Ich hätte positiv nicht gedacht. Pal
mer, daß du so schwierig wärest !

Ja, siehst du! Schwerfällig, wie ein
echter 9korddcutfcher, sogar bei Witzen !

Gib die Sache auf, Haveland !

Halt ! Ein Einfall glorioser Einfall !

Die Baronin Ehance bekannt ?
Nein! Wittwe? Ich muß danken!
Nonsens! Wer denkt an die Alte? War

ihrer Zeit nicht übel aber jetzt passtrt !

Ist grade 'mal tvicder hier, logirt in den
vier Jabresciten. Wer kennt die Toch
ter?

Ich lernte sie flüchtig vor vier bis fünf
Jahren kennen, sagte Kelter. Damals
dauette mich das Mädchen, das, obwohl
blutjung, jedenfalls fchon ein Fräulein
war, die arme, hochaufgeschossene ö(lei-n- e

mußte, damit die Mama jünger er-schi- en,

in kurzen Kleidchen mit Kinder-

schärpen und hängenden Zöpfen umherlau-fen- ,
was ihr unsagbar peinlich zu sein

schien sie spielte emc traurige Rolle, im-

mer scheu, gedrilckt,schweigsam! Die Mut-
ter trat mit großem Pomp auf, als hätte
sie über unerschöpfliche Einkünfte zu ver-füge- n;

damals hieß es, sie ginge über ihre
Verhältnisse

Wie heißt sie denn eigentlich, und wo-he- r

kommt ihr der Beiname Baronin
Ehance ?

. Ihr Mann stammte aus Schweden,
Baron Wismar, von sehr guten, Adel.
Er verliebte sich heftig in sie, die aller-din- gs

bildschön war, und heirathete sie
nach kurzen! Brautstande. Er war schon
Wittwer und hatte aus erster Ehe ein-klein- es

Söhnchen, den Haupterbcn des
kolossalen Vermögens. DaS Kind war
so gut, zu sterben, zum Glück für die
zweite Gattin, der er nun, närrisch ver-lie- bt

wie er war, den ganzen Reichthum
verschrieb. Die Ehe war übrigens un-glücklic- h,

wurde nach einigen Jahren ge
trennt, und bald darauf starb der Mann,
seine Wittwe in den glänzendsten Ver
Hältnissen zurücklassend. Ihren Beina-me- n

trägt sie durch die Thatsache,. daß sie
die Tochter, um selbst sreie Hand zu ha
ben, möglichst rasch verheirathen will
und sobald ein fraglicher Schwieger-söh- n

in Sicht kommt, die geflügelten
Worte sprechen soll: Voll une
chance, mon enfant !" Sie liebt
nämlich sehr das Framösische. Leider
sind bisher sämmtliche Ehancen" an dein
apathischen Wesen des Mädchens geschei-ter- t,

das keineswegs Miene macht, den
Licblingswunsch der Frau Mama zu ver-wirkliche- n.

Das arme Wesen ! wars jetzt Palmer
bin.'

Mitleid ist die erste Staffel zur Lie- -

be, sagte Angelus pathetisch, .ich sah
das Baroncßchctt übrigens auch eimnal
flüchtig, es versprach, recht hübsch zu wer-- '
den..

Hübsch ist ein viel zu landläusigcr
' Ausdruck! rief der Trutbablr, leine

Von Anna Charlotte dgren. Au dem

Schwedisch, nacherzählt von L. . Burg.

(Fortsetzung und Schlu.
zu iiir je annuitbivv weiln sie sich

leise um das .vankenbett bewegte, ja in
dem Halbdunkel des Krattkenzimmers er-schi- en

sie beinahe wieder hübj'ch, gerade
Wie ili früheren Tagen. Sie sprach nur
wenig und'antwortete ,mr mit einigen
Worten auf seine Anrede; ' aber ihr
Blick wich dem seine.: nicht tnehr schen

ans; im egentdeile. sie sah ihm gerade
in4 Gcsiä't.'nlcht freundlich, nicht wie in
srnhcrcn Zeiten, aber er war etwa-- ;

unsi'cl'cr in Bezug auf den Ausdruck d!e
ses Blmes es laz etwas orscycnoe";
und zugleich Borwurssvolles. - Wunder-bar-e

Gefühle regten sich in lbm,wenn er
sie beobachtete; er hatte bisweilen eine
unwiderstehliche Sehnsucht, sie zu umar
.nwi, ihre sammtweiche Wanze gegen die
seine zu drücken, seine HZnde über das
reiche, wellige Haar gleiterr zu lassendie
bleiben Lippen zu ' tüsien, die sich ihm
früher so herzlich darboten. Aber es

lag in ihren! Wesen, etwas, da solche

Annäherung zunckscheuchte. Bei der Er
innerung an alles Bittere, das zwischen
ihnen vorgefallen,-

- an die hatten Worte,
welche er ihr gesagt, an die tiefe. Verach.
tuna', mit der er sie behandelt hatte, fühlte
er in ihrer Nähe.eine unbeholfene Verle

genheit. Das Gefühl der, eigenen Schuld
begann sich starker und'starker'bei ihm zu

' ' '' -regen.
'In dcS Kllaben Krankheit war ein

Krise eingetreten, dann , fing er an, sich

rasch zu erholen.
Der Doctor sah eines Abendö in sei,

nein Zimmer in eigenthümlich . bewegte
Stimmung. (5r hielt ein .'Bild auf .sei
nen Knien, in daö er ganz' versunken
schien. öS war der Kopf eine Zungen
Mädchens in halber Lebensgröße, aus-gefüh- rt

in Aquarell. ;7Gm weißer Tüll
jchleler lag . wie die i. leichteste Schnee
decke auf dem dunklen Haar, über den
mädchenhaft zarten Schultern. Auf ei
nem ziemlich langen,. feiilgeboaenen Halse
saß ein kleiner Kopf,, der durchweine auf-rech- te

Haltung und seine tiefen, strahlen
den Augen etwas Gazellenartiges an sich

hatte, (ts war unleugbar ein bezaubern
des Wesen, und der Doctor betrachtete eS

lange, bis seine Augen sich mit Thränen
füllten.

Ja, so hatte sie ausgesehen, seine
Frau, als er sie zum Altar fühtte. Die
schlanke Mädchengestalt, die sanften,
träumerischen Augen, die feinen, leicht
geschlossenen Lippen, diese einnehmende
Mischung von sanftem Gefühl und Wil
lenskraft welche Herrschaft hatte sie
über ihn ausgeübt ! Er, der erfahiene.
despottche Acann, wle hatte er sich ge
beugt vor diesem reinen, tiefen Blick, der
ihn gleichsam ganz durchschauen wollte
und jedem Schleichweg in seine Seele die
Grenze stecken! Wie hatte er sich ge
scheut, ihr . gegenüber die unedlen In-stinct- e

blicken zu lassen,dle in se-in- Seele
fchlummetten. Er hatte das Gefühl ge
habt, ungeachtet all ihrer Zärtlichkeit
und Hingebung, in ihr einen schonunois-lose- n

Nichter zu sinden, wenn er sich ihr
gegenüber irgendwie niedrig oder klein
tich zeigte. Dies Bild hatte er gerade an
diesem Tage erhalten als Erbschaft ei
nes ' verstorbenen Verwandten Hele
nens.

Mehr als eine Stunde hatte er so in
den Anblick des Bildes versunken gesessen,
als die Thür des Zimmers sich leise öff
nete und Helene sich auf der Thürschwette
zeigte. , '

An dem Augenblicke vergaß er alles
Bittere, das zwischen dieser Stunde und
jener !a,da dies Porträt eine leibhaftige
Wirklichkeit gewesen ; er sah nicht, wie
traurig abgekehrt dies feine Gesicht ge
worden war. Er fühlte eine brennende
Sehnsucht, seine Frau zu umfangen, und
ging ihr mit ausgestreckten Armen entge-ge- n.

Aber sie fuhr mir einem fast erschrock-
enen Blicke zurück, streckte abwehrend die
Hand aus nnd sagte mit abgewendetentGe
sichte: Du hast mir einmal verboten,
je wieder deine Thüschwelle zu betreten.
Ich würde es auch nicht gethan haben,
wenn ich dir nicht etwas sagen müßte,
was wir nicbt im Kindcrzimkner bsspre
chen können."

Sie ging einige Schritte, ins Zim
iner hinein, stand aber wieder still, in
dem sie sich mit beiden Händen aus
den Rücken eines großen Lebnstubles
stützte. .

Jetzt ist Ruthger fast ganz wieder
hergestellt," begann sie. Ich glaube,
daß du ihn schon die nächste Woche wie-de- r

nach dem Pastorat bringen kannst."
Es ist nicht meine Absicht, ihn wieder

nach dem Pastorat zu bringen. , Er soll
hier bei dir bleiben, bei u n s."

Er wollte ihre Hände ergreifen ; aber
sie zog sie vom Stuhle zurück.'

Nein," sagte sie und sah ihm fest inö
Gesicht. Du hast mir ja gesagt, daß
ich nicht würdig sei, ein Kind zu erzie
hen und ich bin eS auch nicht, noch
nicht." .

Aber du scheinst auf gutem Wege zu
sein, deine ersuchte nach einem schonen
den Ausdruck deine Neiauna w über- -

winden...... Du hast ja in dieser ganzen
Woche nicht"

Und weißt du, welchen Kampf es
mich gekostet hat Z- - rief sie aus. Weißt
du, welch furchtbare Qualen ich gelitten
habe ? O, ich glaubte oft, ich würde
wahnsinrna werden ! Aber so lange ich

für das Leben des Kindes fürchtete, hatte
ich noch Widerstandskraft. Die Unruhe
um NUthaer und deine Drohung
Der Gedanke, daß du mich vielleicht von
ibm reißen würdest, während er sterbend
lag und nach mir verlangte das war der
Gedanke, der "mich aufrechthielt und mir
übermenschliche Kräfte gab. , Aber nun
ttt alles vorbei, nun vermaa ich nicht lan
ger zu : kämpfen ! Heute babe ich wie
der getrunken. " Sie hielt inne, und
ein schmerzllwer Zug flog über ihr (Ve

sicht.
Der Doctor fuhr auf. Aber wie hast

du dazu gelangen können ? Ich habe ja
verboten ".

..Ach," saate sie mit einer vlöklicken
Bitterkeit,. eS ..ist ja leicht m verbieten.'
wenn man nicht zugleich Acht geben will

C ?i IfL "!.. li r 7c raver vain Rir.rnir mcyr geyoti. en-- cy ve
lAif einer kxSKwrni Culte. Und dei,

Wandte rauter all panSmIttel u : Ant
fachen Mitte kurirten in de weist ri.
Chne die Anwendung tan Kräuter wurde die "

diziuiscke LiZisienschaft machtlos sein: und dennoch
fltöt die Tendenz der Zeit dahin, die begen aller
Vkilmittel n Gnnßrn irner kräftigen Vedizinen.
die das System ka sehr schädige, zu dernachlänig'n.

nnaffui r?m9t
I " SSilk-.!-,
yvu n vs v?)Wl

Ä) uu
O) im a

ist eine FarnSituliM da wertböellen flriufrni.
nach der Lorschrist tinti reguläre Arztes, der die
iti eredt in seiuer Pridat'Praris in ausgedehnte
Äaße mit großem ßrfzlz angewandt, sorgfältig in
smeugk,'etzt. t! 4 ii sein Zetranf, ssnder eine
3&rDhin, Sie tan diele Sleriie ngeweudet wird.

rfi tjt umchätiar fär TSStpste, lere'
unll Leb er.Aksch verleb Rerdentsv

na, Schwäche. RnVerdaulichkeit, et?.,
und mährend tt (mixt, wird ti las dfiem nicht
schiiZigea.

verr (C. I. bad??, ein im Eisengrfchäst rovU It
sarxter ilann in se Hardor, Pa., schreibt :

J!e!.i E?dn rcr durch fcal Stiltt Fieter fcBr mit,
Z,.-.S-

V. äh'.ch ur.t s?nstize Mittel dalfen It
nicht. Jä nah Hau ,u Z?!,''chler' Kräuter Bitml
weise Zuflucht uüd ia kurzer Zeit war er ganj vdl.--

. . Schelleutrager.Avotöeker fciTlI St. Clair
srr., Eleoeland, O., schreibt: '.'

..Jbr V'tttti u?!rd. wie ich gern .ugeiict. von ein!
zen in MuHm mit xrvmtveureSe Aerzten urqrra
zliit rerschrieöea- .-

ZNisler litvb Ditters So.
5-2.- Commerce Str., Philadelphia.

arf .V? cD2(s;)met ESurantd schlägt ci fetz!.

(5

JI&IRR
XU kärzö, ad 6:2s Bl.hu nach

Iouiville, Nannvilte, Mempbis, Chat
tAnoa. Alianta. Savannah, Jack-aonvill- e.

Mobile and New
Orleans.
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3aiu nee dtrett R'sie a edmen.

PzZ?.. Schlaf, unc Pr!srWaken zwiscde,
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LchlZge. U Uhr Wittflgl.

ja, es ist möglich, daß cr Nccht hat. Es
flibt. solche Fället doch sind sie sehr selten.
Und' wenn Nettuna möglich ist ach.
armes Kind, du ahnst nicht, welche Lei
den du vorher durchmachen mußt. Weißt
du, wie die Heilanstalten eingerichtet
sind, von denen du sprichst? Tu kommst
dort mit tief gefallenenMenschen zusam'
,n?n,du wirst mit arte behandelt, wlrzl
die furchtbarsten Demüthigungen ertra
gen müssen...... Wenn . wirkliche Hei
lung erreicht

m

werden
,r n.?''

wu, so...besteht
.

ste
rt

m
der avzoluten l2nlvallzamrelr von auen
svirituofcu Getränken. - Tu wirst wei- -

neu, deine Umgebuug mit Bitten vestür-me- n,

und ioirst versuchen, dir zu stehlen,
wonach dich verlangt; dann wirst du mit
unnachsichtiger Strenge behandelt wer- -

den, und das Alles allein, in einem
fremden Lande ;wtjchen glelchglltl
gen, fremden Menschen in einer
solchen Anstalt das ist ja unniög
lich, es ist geradezu Thorheit, davon zu

sprechen! "Ich begreife nicht, wie Sel-me- r

"
Du sprichst von Demüthigungen V

saate sie kalt. Glaubst du denn, daß
es Demüthigungen gibt, die tiefer gefühlt
werden könnten als die. tvclche ich durch
dich erduldet habe ? Diese fremden Men- -

schen werden
,

mich
.

doch immer
.

mit Mir
r c r-- ' cr.unoen velracvlen; oenn ne ivlzzen za, cap

ich einer Krankheit unterworfen bin. Aber
du? Hast du je Mitleiden mit mir gehabt,
als du mich das ganze Gewicht delnerer
achtung fühlen ließest? Als du mich wie
eine Verbrechexin behandeltest? Du sprichst
von Einsamkeit ! Kann die Einsamkeit
dort schrecklicher sein, als die, welche mich
in meinem eigenen Hause umgibt, sogar
der Verach'tt'.?g meiner Dienerschaft preis- -

gegeben?
. Ich habe schlecht gehandelt, ja, ich

habe sehr schlecht gegen dich gehandelt,"
rief der

.
Doctor aus und zog sie mit

Macht an sich, ' indem er ihre Hände mit
Küssen

'
bedeckte. Das Einzige,

. . .

was ich
r ? r c

zu meiner nlia'Uivigung agen rann,
ist, daß ich dich vielleicht eben so schonend
behandelt haben würde, wie Selmer,
wenn ich nur dein Arzt gewesen wenn
du nur meine Patientin gewesen wärest.
nicht mein Weib aber sein eigenes
Weib nun lass' uns nicht mehr darü
der sprechen. Lass' mich versuchen, wie- -

der gutzumachen, was ich gegen dich ver--

kchuldet habe ! Wenn eS möglich ist.
ich ui retten, so kann ich es gerade so

gut, wie sie eS in diesen Anstalten können.
Bertraue

.M

dich mir...an, ich werde über
.
dich

wawen."
'ötein, nein, nein," rief sie fast mit

ihrer alten Heftigkeit aus und riß ibre
Hände aus seinen. Verhindere mich nicht
an dieser Reise meine Leiden und
Demüthigungen kann ich besser auswärts
ertragen, allein von Allen getrennt.
Und du würdest jedenfalls bald die Ge-dul- d

verlieren. Laß mich nur reisen; ich

fühle, 'das ist die einzige, die einzige
Möglichkeit !"

Und wenn du wieder zurückkehrst ?

fragte er zärtlich, indem er wieder ihre
Hand ergrijf.

Wenn ich wieder zurückkehre und
wenn ich von meiner Krankheit geheilt
werde und daS will ich werden, denn
ich habe den Muth, Alles über mich erge
hen zn lassen da soll es in Zukunft mei-

ne einzige Aufgabe sein, mein Kind zu
retten."

Deine einzige Aufgabe !" rief er aus
nd zog sie än sich. Bist dn denn nicht

auch mein Weib?"
Du vergißt," sagte sie ernst, daß

selbst, wenn meine Herstelluiiz glucken sott

te, ich doch immer 'das Gift in meinem
Blute habe, und du willst doch gewiß nicht
zum zweitenmale eine Gattin nehmen, die
dir vielleicht Trunkenbolde Söbnen
schenkt ?"

Er ließ die Arme sinken, die sie um-schlung- en

hatten; ihre Worte hatten ihm
einen Stich ins Herz gegeben.

,,Jch verstehe dich !" rief cr mit auf-

steigendem Zorne aus. Jetzt verstehe
ich, weßhalb es dir so leicht wird, dei-ne- n

Mann zu verlassen, dem du doch

hast, ihn das ganze Leben hin-durc- h

zu lieben. Du liebst mich nicht
mehr!" '

Rein," antwortete sie ruhig, du
bast Recht, ich liebe dich nicht mehr.
Mau liebt nicht länger, wenn man hat
durchmach :n müssen,...

was ich erduldet
habe."- -

Auf diese Antwort' war cr nicht ge
faßt. Ohne sich selbst Rechenschaft da
rüber zu eben, hatte er ibre Llebe als
einen sicheren Nothhafen angesehen, in
den er bei jedem Sturme sich flüchten
könne.

..Wenn du zurückkommst, so soll ich

nichts mehr für dich fein V rief cr jetzt
aus.

Nie werde ich veraessen, daß du niei
nes Kindes Vater bist und du meine erste
und cinnae Siebe gewesen."

Er zog sie an sich, und sie lehnte einen
Augenblick ihren Kopf an seine Brust.
Dann sah sie mit thränenvollem Auge
zu ihm auf, löste sich sanft ans seiner
Umarmung und eilte aus dem Zimmer.
Der Doctor sank in die Knie neben dem
Tische, auf den cr ihr Bild gehegt, als
sie hereingekommen war. Er stützte den
Kopf gegen den Stand des Tisches, und
seme ganze Gestalt erbebte durch sein ge
waltsames Schluchzen. So tief bewegt
War er .nur einmal in seinen iunaen Ta
gen gewesen, als einer seiner .Patienten
während der Operation starb. Er weinte

Thränen, ble bei Keinem ungesegnet bl
oen.

(Ende.)

Verlangt Mucho'S "Pest Havanna
Cigar".
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etc für dieeo Zeitung, sowi fUr

Mo deutesh Släft in den
,: Ver. tßttca nnd Europa.
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. D! CMbtai Cerngber detitMlt $lttrwasdea ftob.tnzriiTQU ecsadit, uns Um lubli-tiSseza- ti

i Ccxtstnitiirtru tbartaulaa

gefördert, er hatte ein glückliches Auge
und elne !e;chte, willige and gehabt und
durfte sich sagen, daß dies Bild das

von allen sei, die er je ge-mal-
t.

Trotzdem es ein ziemlich weiter Weg
bis zur ))!a?ittliliansstraße war, fand er
sich doch verhältnißmäßig rasch am Ziel.
Das dreistöckige Haus mit dem schönen

Gußeisengitter machte einen stillen, vor-nehm- en

Eindruck. - Auf einen Druck der
Glocke sprang die schwere Thür auf, und,
eine gcräumige,gcschmackvoll ausgestattete
Vorballe durchschreitend, stieg Palmer ei-n- e

breite Treppe hinan und drückte den
weißen Porccllanknauf neben dem kleinen
Mctallschilde, das den Namen Marcel
'paulieu trua.

lortetzurg folgt )

Neben
dem furchtbaren Schmer;, den RheumatiZmug und
Steuralgie verursachen, sind dicselden sehr gefährliche

rankheiten, die häufig Tod zur Folge haben. Es ist
sonderbar, da die medizinische Wissenschaft erst kürz
lich im Stand war, ein Mittel zu entdecken, daZ sicher

' in seinen Wirkungen und unfehlbar in der Heilung ist.
ES sind schon vorher Mittel entdeckt worden, dieselben
sind aber so gesährlicb, daß sie, wenn nicht sehr sorg
säliig angewandt, tödtlicher als die Krankheit selbst
wirken. Weil aber.

MIkD
R K

völlig barmlos und dabei sicher heilend ist, hat ei inen
so wunderbaren Erfolg erzielt.

Herr M. M.TiltLN. Chicago. Zll.. schreibt:
3ch hab untnfcjre. turdj Sthtepher Wruiiat

Entunfit dtrfcaötct, drcndnt in ncnt ichw fcSc
ten KtturnatUrnut ton lbjähriz säurt, in bm $iifec

nd fcintc kkt gttrümrnt an ach btm (5lrau4 r.u
iTvti tailtn trat tet Vatirnt tfüt cu tcm cbmcT
f ffrt'.t. Ich kibt tt mit grcfctm Cr)ol in metuet eigene
gamtti anzandt- - - . .

Gee. A. Crandale. Zwelte und Walnut Skr..
DrS Meines, Ja., schreibt :

r!ilhere Hai mich mitsein !'.dnkinnra--i in
(Hitaunrn tzt. Ich tatt z glalche gtgen ,jü5lich iKiturnatUmu gebraucht und hnce tf tit fctit

a(italnlaf, die ich tt gemacht. Ich tin jetzt nach ,in,r
Eo4 im fetantt, nttinm fctcfcatn nachzuqedk und bin
frim Schmerzen tbtx SntchtvtUuna IUiz feeficit."

Wenn Eie tbloHon? nicht in Ihrer Axviheke er,
halten können, werten wir Ihnen, nach Empsana des

regulären Preises ein Tollar per Flasche dasselbe
per Erpreß franco zusenden. Wir sehen 4 lieber,
wenn Sie es von Ihrem Apotheker kaufen, aber wenn
er dasselbe nicht führt, lassen Sie sich nicht überreden,
etwas Anderes zu versuchen, sondern bestellen sie so

sort bei un, wie angegeben.

Mhlophoros Co.
112 ZSall Str., New York.

j. Klee. H Coleman.

KLEE & COLEMAN,
Fabrikanten von- -

Mineral - Wassers
Spar kling Champaign Cider n. Littte Daish.

tZbeuss alleinige Agenten von Belfast Ginge?
uno Selzer.Wasser.
PZontainen werden jederzeit aus Bell,vurg gtfilit
Kontame werden auch ermiethet.

22, 228 8 230 Süd Delaware Str.
Indianapolis, Ind.

. M. K.. Styor, Manager.
'

D; Ä. Bohlen & Son,

Mrchittktm.
95 Oft asilugknft?. Telephon 7s4.


